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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

im Namen der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen freue ich 

mich, Ihnen unseren Jahresbericht für das Jahr 2025 zu präsentieren. Der vorlie-

gende Bericht gibt einen Überblick über unsere Arbeit sowie über zentrale 

Herausforderungen und Entwicklungen des vergangenen Jahres. 

Auch das Jahr 2025 war – wie bereits die Jahre zuvor – von vielfältigen Herausforde-

rungen geprägt. Geopolitische Krisen, weiterhin hohe Baukosten und 

wirtschaftliche Unsicherheiten machten es notwendig, das Bewusstsein für die Be-

deutung von Barrierefreiheit weiter zu stärken. Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit, 

zahlreiche Vorträge und Informationsveranstaltungen sowie eine kontinuierliche 

Pressearbeit ist es uns gelungen, viele Menschen zu erreichen. Gleichzeitig konnten 

wir dank des großen Engagements unserer Beraterinnen und Berater eine qualifi-

zierte persönliche Beratung in ganz Rheinland-Pfalz sicherstellen. Oft lässt sich 

Barrierefreiheit bereits durch eine vorausschauende Planung – auch im Bestand – 

deutlich verbessern. Dafür gilt dem gesamten Team mein besonderer Dank. 

Die weiterhin hohen Bau- und Energiekosten sowie der anhaltende Fachkräfteman-

gel führten auch 2025 dazu, dass der Neubau von Wohnungen insgesamt verhalten 

blieb. Umso wichtiger ist es, eine sozial nachhaltige Bauweise zu fördern, bei der 

Barrierefreiheit von Beginn an mitgedacht wird. Positiv hervorzuheben ist, dass wir 

zunehmend Anfragen von Planerinnen und Planern erhalten, die sich intensiver mit 

barrierefreiem Bauen beschäftigen und entsprechende Lösungen in ihre Projekte in-

tegrieren möchten. 

Der demografische Wandel schreitet weiter voran, wodurch die Zahl der Menschen 

mit Unterstützungs- und Anpassungsbedarf stetig wächst. Ziel bleibt es daher, die 

Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass Menschen möglichst lange selbstbe-

stimmt im eigenen Wohnumfeld leben können. Dafür braucht es ausreichend 

barrierefreien oder zumindest barrierereduzierten Wohnraum sowie ein stärkeres 

Bewusstsein für eine vorausschauende Wohnraumgestaltung. 
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Besonders relevant bleibt in diesem Zusammenhang die Förderung von Maßnah-

men zur Reduzierung baulicher Barrieren im Bestand. Ende 2024 hat die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) ihr Zuschussprogramm 455-B zur Barrierere-

duzierung eingestellt. Diese Entwicklung ist bedauerlich, da der altersgerechte 

Umbau bestehender Wohnungen eine zentrale Rolle spielt und eine verlässliche 

Förderung hierfür von großer Bedeutung ist. 

Ein wichtiges Anliegen bleibt zudem die Sensibilisierung des Architektennachwuch-

ses für Barrierefreiheit und inklusives Planen. Die bestehenden Kooperationen und 

unser Engagement konnten wir weiter ausbauen. 

Unser besonderer Dank gilt allen, die uns auch im Jahr 2025 engagiert unterstützt 

haben – insbesondere dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Di-

gitalisierung, dem Ministerium der Finanzen, der Architektenkammer Rheinland-

Pfalz, unseren Beiratsmitgliedern sowie allen Partnerinnen und Partnern in unserem 

Netzwerk. 

Herzliche Grüße 

Ihre 

 

 
 

Petra Ruß 

Leiterin der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen 

 

Mainz, März 2026
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BERATUNGEN 

Das Beratungsangebot der Landesberatungsstelle richtet sich an Bürgerinnen und 

Bürger, die ihre Wohnung barrierefrei anpassen, umbauen oder neu planen möch-

ten – entweder aufgrund einer akuten Situation oder vorsorglich für die Zukunft.  

Im Jahr 2025 hat das Team der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Woh-

nen insgesamt 1.196 Beratungen durchgeführt. 

18 erfahrene und fachkundige Architekt:innen, Innenarchitekt:innen und Fachpla-

ner:innen beraten kostenlos und anbieterunabhängig regelmäßig an 15 Standorten 

in Rheinland-Pfalz zum barrierefreien Bauen und Wohnen. Bei plötzlichen Beein-

trächtigungen bietet die Landesberatungsstelle schnelle und unbürokratische 

Unterstützung. Neben schriftlicher und telefonischer Beratung ist die individuelle 

Vor-Ort-Beratung ein wichtiger Baustein.  

 

Beratungszahlen  

Beratungen Beratungs-
stelle 

Vor-Ort schriftlich telefonisch Summe 

regional 4 162 131 19 316 

Mainz 4 19 424 433 880 

gesamt 8 181 555 452 1196 

Anteil 0,7 % 15,1 % 46,4 % 37,8 % 100 % 

 
 
Ratsuchende nach Altersgruppen 

 

10%

11%

23%

56%

< 51 Jahre 51-60 Jahre 61-70 Jahre > 70 Jahre
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37%

24%

24%

11%

4%

Fördermöglichkeiten

Sanitärbereich

Höhendifferenzen

Sonstiges u. Hilfsmittel

Küche

 

Die meisten Ratsuchenden befassen sich erst spät mit der Wohnraumanpassung. 

2025 waren 56 Prozent über 70 Jahre alt. 43 Prozent der Beratungen betrafen Behin-

dertenproblematiken, 29 Prozent Alterseinschränkungen, 28 Prozent waren 

präventiv. 53 Prozent der Anfragenden waren männlich, 47 Prozent weiblich.  

 

Beratungsthemen  

 

2025 gab es eine leichte Steigerung bei 

den Beratungen im Neubau. Themen wa-

ren hier meist Landesbauordnung, DIN-

Normen, Grundrissgeometrie und Ausfüh-

rungsdetails. Neun von zehn Anfragen 

bezogen sich auf den Gebäudebestand. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten Fragen erreichten uns zu Fördermöglichkeiten. Wichtigste bauliche The-

men waren Sanitäranlagen und Höhendifferenzen.  

Grundlage der Beratungen sind die Schutzziele der DIN-Normen zur Barrierefreiheit. 

Ziel ist eine praktische Umsetzung, auch im Bestand, zur Förderung von Selbststän-

digkeit und Pflege. Zudem sensibilisiert die Landesberatungsstelle Planerinnen und 

Planer und unterstützt sie bei komplexen Fragen. 

  

Neubau 8%

Bestand 92%
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Beispiele aus der Beratungspraxis 

 

1. Barrierefreier Zugang und rollstuhlgerechter Badumbau 

Beraterin: Christine Kuckert 

 
Ausgangssituation: 

Frau R. ist schwerbehindert und könnte künftig auf einen Rollstuhl angewiesen sein. 

Am Hauszugang gibt es 5 Stufen, im Haus 13 weitere. Derzeit ist nur ein Treppen-

sitzlift vorhanden. Für eine Rollstuhlnutzung könnte ein Anbau erforderlich sein. 

 

Beratungsinhalte / Problemlösung: 

EG und OG wurden geprüft, um einen rollstuhlgerechten Umbau zu ermöglichen. 

Besprochen wurden Anbauten, Aufzüge und Liftsysteme. 

Die Beraterin schlug eine neue Zuwegung mit Eingang und die Nutzung des OG als 

barrierefreie Wohneinheit vor. Eine Skizze zeigt den rollstuhlgerechten Zugang und 

eine umorganisierte Wohnung im OG. 

 
Skizze rollstuhlgerechtes Geschoss 

Zeichnung: C. Kuckert, Darstellung unmaßstäblich  



Seite 8 von 35 

2. Barrierefreier Umbau von Sanitärräumen und Überwindung Stufen 

Beraterin: Nicole Siepe 
 
Ausgangssituation: 

Herr H. möchte sein Haus präventiv altersgerecht umbauen. Am Eingang sind fünf 

Stufen, außerdem gibt es zwei Bäder mit zu hohem Duscheinstieg. 

 

Beratungsinhalte / Problemlösung: 

Badezimmer EG 

Für eine rollstuhlgerechte Nutzung soll das WC im EG durch Einbeziehung von Gar-

derobe und Schranknische zu einem Duschbad (ca. 2,50 × 2,67 m) erweitert 

werden. Vorgesehen sind eine bodengleiche Dusche (150 × 150 cm) mit Gefälle 

zum Bodenablauf sowie gut erreichbare Armaturen mit Temperaturbegrenzung. 

Empfohlen werden außerdem Duschklappsitz, Halte- und Stützgriffe, ein unterfahr-

barer Waschtisch und ein großer Spiegel. Die Türbreite sollte mind. 90 cm betragen 

und nach außen öffnen. Das WC kann erhöht (46–48 cm) eingebaut und optional als 

Dusch-WC ausgeführt werden. 

Der Bodenbelag sollte rutschhemmend (R10), schwellenlos und kontrastreich ge-

staltet sein. Für Griffe und Sitze sind stabile Wandverstärkungen erforderlich; bei 

Eingriffen in tragende Bauteile muss ein Statiker hinzugezogen werden. 

Skizze Bad EG 

Zeichnung: Nicole Siepe, Darstellung unmaßstäblich 



Seite 9 von 35 

Badezimmer OG 

Das Bad im OG (ca. 2,30 × 2,70 m) ist mit Badewanne und Dusche mit hohem Ein-

stieg ausgestattet und nicht barrierefrei. Vorgeschlagen wird, Wanne und 

Duschtasse zu entfernen und eine bodengleiche Dusche (120 × 120 cm) einzu-

bauen. So können die Bewegungsflächen für Personen mit Gehhilfe nach DIN 

18040-2 eingehalten werden. Die Türbreite sollte mind. 80 cm betragen und nach 

außen öffnen. Das WC wird um 90° versetzt, der Waschtisch analog zum Bad im EG 

ausgeführt. 

 
Skizze Bad OG – barrierefrei (mit Gehhilfe)  

Zeichnung: Nicole Siepe, Darstellung unmaßstäblich 

 

 

Erschließung Eingang 

Zum Hauseingang führen fünf Stufen. Entlang der Hauswand könnte dafür später 

ein Treppensitzlift installiert werden. 

Falls künftig eine Rollstuhlnutzung erforderlich wird, kann stattdessen ein Platt-

formlift eingebaut werden. Damit der Zugang ins Haus möglich ist, sollte das Podest 

auf etwa 150 × 150 cm vergrößert werden. 
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VORTRÄGE / VERANSTALTUNGEN / NETZWERK 

30-jähriges Jubiläum Landesberatungsstelle  

Seit 1995 steht die Landesberatungsstelle Bürgerinnen und Bürgern in ganz Rhein-

land-Pfalz mit kompetenter, unabhängiger und praxisnaher Unterstützung zur Seite. 

Etwa 54.000 Beratungen und 1.400 Informationsveranstaltungen wurden vom Team 

der Landesberatungsstelle in den vergangenen 30 Jahren durchgeführt. So konnten 

wir einen wertvollen Beitrag für mehr Barrierefreiheit in Rheinland- Pfalz leisten.  

Am 28. August 2025 haben wir das 30-jährige Bestehen im Landesmuseum Mainz 

mit einer Jubiläumsveranstaltung gefeiert. Zu den Gratulanten zählten die rhein-

land-pfälzische Ministerin für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung, 

Dörte Schall sowie die Landesbeauftragte für die Belange der Menschen mit Behin-

derungen, Ellen Kubica. Teilgenommen haben unsere Beraterinnen und Berater, die 

Beiratsmitglieder der Landesberatungsstelle, Vertreterinnen und Vertreter der Mini-

sterien, der Landkreise und Kommunen, der Wohnungswirtschaft, der Investitions- 

und Strukturbank Rheinland-Pfalz, der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsan-

passung, der Sozialverbände, der Hochschulen und aller sonstigen Organisationen, 

mit denen wir in unterschiedlichster Weise zusammenarbeiten. Wir haben zurück-

geblickt auf drei Jahrzehnte Engagement und Entwicklung – und gleichzeitig nach 

vorn geschaut, denn Inklusion und Barrierefreiheit sind angesichts des demografi-

schen Wandels wichtiger denn je. 

Ein Impulsvortrag mit dem Titel „Perspektiven auf barrierefreies Bauen und Inclu-

sive Design“ konnte den anwesenden Gästen viele Aspekte zum barrierefreien und 

altersgerechten Bauen nahebringen. In der anschließenden Gesprächsrunde wurde 

klar, dass in den letzten 30 Jahren schon viel erreicht werden konnte, Barrierefrei-

heit aber nach wie vor noch nicht selbstverständlich ist.  
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v.l. Petra Ruß (Leiterin Landesberatungsstelle), Dörte Schall (Sozialministerin) und Heike Troue (Vorständin VZ 
RLP)  

 
 

    
Ansprache Ministerin Schall          Ansprache Heike Troue 
Fotos: Verbraucherzentrale RLP 
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Fotos: Verbraucherzentrale RLP e.V. 
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Bündnis für bezahlbares Bauen und Wohnen Rheinland-Pfalz 

Die Landesberatungsstelle war auch 2025 in die Bündnisarbeit involviert, insbe-

sondere im Handlungsfeld Bautechnik der neuen Initiative „BESSER BAUEN FÜR 

ALLE.“ Es ging dabei um konkrete Empfehlungen zu Erleichterungen und praxisge-

rechten Lösungen bei der Barrierefreiheit (Bewegungsflächen und Flurbreiten). 

• Teilnahme an zwei Treffen der Lenkungsgruppe des Bündnisses 

• Teilnahme an drei Sitzungen „AG günstiger, wirtschaftlicher, schneller bauen“ 

• Teilnahme Preisgericht Wettbewerb „Wegbereiter 2040“ 

 

Fachveranstaltung barrierefreies Planen und Bauen  

In Kooperation mit der Architektenkammer Rheinland-Pfalz wurde eine Fachveran-

staltung in Trier für interessierte Planerinnen und Planer angeboten. Im Vortrag 

erläuterte Architektin Ulrike Düro Grundlagen der architektonischen Barrierefrei-

heit, relevante Normen und rechtliche Anforderungen. Praxisnahe Planungstipps 

zeigten Herausforderungen, Lösungen und Vorteile barrierefreien Bauens. Im an-

schließenden Praxisteil mit Rollstuhl und Sehbehinderungsbrillen konnten die 

Teilnehmenden Barrieren selbst erfahren. Ziel war die Sensibilisierung für Barriere-

freiheit und Inclusive Design als nachhaltigen Mehrwert für alle. 

 
Ulrike Düro beim Vortrag mit den Teilnehmenden, Foto: Michael Feisthauer 
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Seniorensommerfest KISS Mainz | DER PARITÄTISCHE 

Beim Seniorensommerfest in der Mainzer Innenstadt war die Landesberatungs-

stelle am Stand der Verbraucherzentrale vertreten. Architektin Renate Krienke 

beriet viele Interessierte zu den Möglichkeiten einer altersgerechten und möglichst 

barrierefreien Wohnumgebung. 

     
Paul Hartmann und Renate Krienke am Infostand, Foto: Verbraucherzentrale RLP 

 

Netzwerk Demenz Trier - Saarburg 

Im Rahmen der seit 2022 bestehenden Kooperation mit dem Netzwerk Demenz 

Trier/Saarburg übernahm Beraterin Ulrike Düro auch im vergangenen Jahr die Vor-

trags- und Netzwerkarbeit.  

05.02.2025 Plenumssitzung des Demenz-Netzwerks 

21.05.2025 Treffen des Demenz-Netzwerks  

13.09.2025 Vortrag und Infostand auf der 6.Tagung Demenz  

 
Vortrag Ulrike Düro,  6. Tagung  Demenznetzwerk, Foto: Stephanie Neukirch-Meyer  
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Landeshauptstadt Mainz, Arbeitskreis Barrierefreiheit und Kultur  

Die Landesberatungsstelle nimmt als beratendes Mitglied an den Treffen des Ar-

beitskreises Barrierefreiheit und Kultur des Behindertenbeirats der 

Landeshauptstadt Mainz teil. Bei Begehungen von Gebäuden und Außenbereichen 

werden Barrieren und Inklusionsaspekte geprüft. So werden Probleme sichtbar ge-

macht, mit Verantwortlichen diskutiert und an den städtischen Behindertenbeirat 

weitergeleitet. Zusätzlich gibt es regelmäßigen fachlichen Austausch mit dem Be-

hindertenbeauftragten der Stadt Mainz zu konkreten Fragestellungen.  

Regelmäßig findet in der Vorweihnachtszeit ein Rundgang auf dem Mainzer Weih-

nachtsmarkt statt. Hier wird zusammen mit Vertretern der Stadt Mainz, der 

Marktverwaltung und Mitgliedern des Behindertenbeirats die Barrierefreiheit begut-

achtet. 

       

 

     
Begutachtung Weihnachtmarkt, Fotos: Petra Ruß 
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Gewerkschaft der Polizei 

Im Rahmen der inzwischen guten und regelmäßigen Zusammenarbeit mit der Senio-

rengruppe der Gewerkschaft der Polizei RLP hielten unsere Beraterinnen Gerlinde 

Wolf und Christine Kuckert drei Vorträge zum Thema „In Zukunft barrierefrei! - Ba-

siswissen barrierefreie und altersgerechte Wohnumgebung“. Die Vorträge fanden 

im April 2025 in Kaiserslautern und im November 2025 in Koblenz statt. 

 

 
Christine Kuckert beim Vortrag für die Senioren der GdP in Kaiserslautern 

 

Öko-Messe 2025 Trier 

Die Landesberatungsstelle war - wie in den vergangenen Jahren – am 12.04.2025 

mit einem Beratungsstand und einem Fachvortrag vertreten und informierte viele 

Besucherinnen und Besucher rund um das Thema Barrierefreiheit.  

Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsanpassung 

Im Rahmen der Netzwerkarbeit nahm Petra Ruß regelmäßig an Veranstaltungen der 

BAG Wohnungsanpassung e.V. teil. Dazu gehörten mehrere Online-Treffen der 

Facharbeitsgruppe Technikberatung, u. a. zu Themen wie Pflegebäder und KI in der 

Wohnberatung, sowie Sitzungen der Arbeitsgruppe Architektur zum fachlichen Aus-

tausch über bauliche Lösungen in der Wohnungsanpassung. Ergänzt wurde dies 

durch die Teilnahme an der Jahrestagung in Köln, die zusätzlich Möglichkeiten zur 

Vernetzung mit Fachkolleginnen und -kollegen bot. 
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Kooperationen Hochschulen in Rheinland-Pfalz 

Die Sensibilisierung des Architektennachwuchses im Hinblick auf die Relevanz von 

barrierefreiem Bauen ist ein wichtiges Anliegen der Landesberatungsstelle. Durch 

Vorträge wird den Studierenden wertvolles Wissen zu allen Belangen der baulichen 

Barrierefreiheit vermittelt.  

14.01.2025 Basiswissen Wohnen – RPTU Kaiserslautern, Architektur 

17.01.2025 Basiswissen Wohnen – HS Mainz, Architektur 

02.06.2025 Basisvortrag Wohnen – HS Mainz, Innenarchitektur 

 

 
Vortrag Susanne Gambla, HS Mainz, Foto: Lutz Büsing, HS Mainz 
 

 
Vortrag Petra Ruß, RPTU Kaiserslautern, Foto: Daniel Groß, RPTU 
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Beiratssitzung der Landesberatungsstelle  

Am 10. Juli 2025 fand die Sitzung des Beirats als Videokonferenz statt. Es wurde 

über die Arbeit sowie anstehende Veranstaltungen der Landesberatungsstelle refe-

riert und Frau Kehrein vom Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und 

Digitalisierung informierte zum Sozialraumprojekt und zur anstehenden Demogra-

fiewoche in Rheinland-Pfalz. 

 

Siebte Demografiewoche Rheinland-Pfalz 

Unter dem Motto „Gemeinsam gestalten wir ein Zuhause für alle“ fand die siebte 

Demografiewoche vom 03.-10.11.2025 statt. Kommunen, Unternehmen, Vereine, 

Organisationen sowie Bürgerinnen und Bürger konnten sich wieder mit Aktionen 

und Veranstaltungen rund um den demografischen Wandel einbringen. Die Landes-

beratungsstelle beteiligte sich landesweit mit drei Vortragsveranstaltungen. Der 

Titel der Vorträge lautete „In Zukunft barrierefrei! - Basiswissen barrierefreie und al-

tersgerechte Wohnumgebung“. Den Teilnehmenden wurden grundlegende Begriffe 

und Anforderungen der Barrierefreiheit sowie die Möglichkeiten einer entsprechen-

den Anpassung der Wohnumgebung vorgestellt.  

 

 
Elke Weller, Birgit Langknecht (Fachkräfte Gemeindeschwesterplus), Anik Mühle (Landesberatungsstelle), Timo 
Jordan (Erster Kreisabgeordneter KV Bad Dürkheim), Vera Götz (Fachkraft Gemeindeschwesterplus) bei Vor-
tragsveranstaltung in Bad Dürkheim, Foto: Kreisverwaltung Bad Dürkheim 
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Auf der Zentralveranstaltung der Demografiewoche am 05.11.2025 war die Landes-

beratungsstelle gemeinsam mit dem Fachbereich Gesundheit und Pflege der 

Verbraucherzentrale RLP mit einem Informationsstand vertreten. 

 

 
Petra Ruß (Landesberatungsstelle) und Gisela Rohmann (Verbraucherzentrale RLP)  Zentralveranstaltung  
Foto: Stephanie Mansmann 

 

Vorträge im Rahmen der Demografiewoche: 

• 03.11.2025 in Bad Dürkheim (Kreisveraltung Bad Dürkheim) 

• 04.11.2025 in Bad Ems (Pflegestützpunkt Lahnstein) 

• 05.11.2025 Webseminar über das Portal der Verbraucherzentrale  
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Auflistung weiterer Veranstaltungen 2025 

Telefonaktion 

In Kooperation mit dem Trierischen Volksfreund wurde am 17.07.2025 eine Telefon-

aktion durchgeführt. Interessierte konnten sich von Ulrike Düro und Ruth Knobloch 

während der Servicezeit unkompliziert beraten lassen. 

 
Vorträge 

„In Zukunft barrierefrei! - Basiswissen barrierefreie und altersgerechte Woh-

numgebung“ 

• 28.02.2024 in Limburgerhof 

• 05.03.2025 Webseminar / Kooperation Kreisvolkshochschule Rhein-Lahn  

• 28.02.2024 in Limburgerhof 

• 18.03.2025 Kreisvolkshochschule Birkenfeld 

• 06.04.2025 Vortrag und Stand bei der Messe "Sicher Leben im Alter" im Dorf-

gemeinschaftshaus Hahnstätten 

• 23.04.2025 Webseminar über das Portal der Verbraucherzentrale 

• 05.05.2025 in der VG Herrstein 

 

 
Christian Hippert beim Vortrag in der VG Herrstein, Foto: Maren Hofmann-Schmidt 

 

• 08.05.2025 Pensionsverein Schönenberg-Kübelberg im Bürgerhaus OT Sand  
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• 14.05.2025 in Bad Kreuznach, Kolpinghaus 

 

Susanne Gambla beim Vortrag in Bad Kreuznach, Foto: Ferry Heinzmann 
 

• 20.05.2025 in Irrel 

• 03.07.2025 in Wintrich 

• 19.08.2025 in Aach 

 
Ulrike Düro beim Vortrag in Aach, Foto: Claudia Thielen 

 

• 26.08.2025 in Saarburg  

• 17.09.2025 Webseminar / Schulung „Bauliche Barrierefreiheit – Basiswissen 

und Planungsgrundlagen“ für die Mitarbeitenden der Kreisverwaltung Süd-

westpfalz und der Städte Pirmasens und Zweibrücken 



Seite 22 von 35 

• 18.09.2025 in Dittelsheim-Heßloch

 
Simone Bremus beim Vortrag in Dittelsheim-Heßloch, Foto: Sieglinde Herbst, VG Wonnegau 

 

• 23.09.2025 in Schweich  

• 25.09.2025 in Kirchheimbolanden  

• 08.10.2025 in der VHS Wörth a.R.  

• 11.10.2025 Vortrag und Stand auf der Seniorenmesse Landkreis Kusel in 

Nanzdietschweiler 

 
Christine Kuckert und Simone Rudolph auf der Seniorenmesse, Foto: Sven Dick 
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Vorträge „Wohnen mit Demenz- Basiswissen barrierefreie und demenzsensible 

Wohnumgebung“ 

• 19.09.2025 in der Kreisverwaltung Bad Kreuznach zur "Woche der Demenz" 

• 29.10.2025 in Bitburg im Rahmen der Aktionswochen Demenz im Eifelkreis  

 

Melanie Bischoff und Ute Möseler, Vortag in Bitburg, Foto: KV Eifelkreis Bitburg-Prüm 

 

• 08.12.2025 in Kooperation mit der Caritas in Wittlich 

 

Netzwerkarbeit und Teilnahme an Veranstaltungen 

• 19.02.2025 Austauschtreffen mit der Landesbeauftragten für die Belange der 

Menschen mit Behinderungen Ellen Kubica, der Verbraucherzentrale RLP e.V. 

und der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen mit anschließen-

der gemeinsamer Pressemeldung 

 

Heike Troue, Ellen Kubica, Petra Ruß und Franciscah Kosgey, Foto: VZ RLP 
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• Informationsstand auf Infomesse "Demenz und Pflege" am 09.03.2025 in Neu-

stadt (Wied) 

• Teilnahme am Kolloquium des Realisierungswettbewerbs WEGBEREITR 2040 

„Bestandsanierung am Knappengraben 2-18, Neustadt an der Weinstraße“ am 

10.03.2025 

• ISH-Messerundgang mit dem Zentralverband Sanitär Heizung Klima, Thema: 

"Pflege- u. altersgerechte Badgestaltung" am 17.03.2025 in Frankfurt am Main 

• Informationsstand auf der RLP-Ausstellung Mainz am 29.03.2025 

• Informationsstand auf dem 14. Seniorentag in Mannheim am 04.04.2025 

• Austauschtreffen Arbeitskreis Wohnen Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 

zur Vorstellung der Arbeit der Landesberatungsstelle. Im Anschluss Besichtigung 

der Besuchertribüne im Landtag (Rollstuhlplätze) am 29.04.2025  

 
v.l. Petra Ruß, Daniel Köbler, Lisett Stuppy, Dr. Lea Heidbreder, Heike Troue, Foto: Luca Brühl 

 
 

• Teilnahme an der Infoveranstaltung des Netzwerks Demenz Bad Kreuznach in-

klusive Demenzfilm „The Father“ am 06.05.2025  
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• Teilnahme an der Abschlussveranstaltung „Sozialräume stärken – Unterstüt-

zungsorte schafften – füreinander sorgen“ am 07.05.2025  

 
Abschlussveranstaltung Sozialraumprozess, Foto: Petra Ruß 

 

• Teilnahme an der Preisgerichtssitzung zum Planungswettbewerb WEGBEREITER 

2040 "Am Knappengraben 2-18" in Neustadt a.d.W. am 13.05.2025  

• Informationsstand beim 38. Rheinland-Pfalz-Tag in Neustadt a.d.W. am 

24.05.2025 

 
Nicole Siepe im Beratungsgespräch auf RLP-Tag, Foto: Petra Ruß 

 

• Teilnahme an der Abschlussveranstaltung zur Demenzstrategie Rheinland-Pfalz 

(MASTD) am 26.05.2025 in der Landesärztekammer in Mainz 
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• Online-Teilnahme am 12.06.2025 zur Teilhabe Qualitätsnetzwerk Rheinhessen 

Nahe   

• Teilnahme am 24. BAUFORUM "Baut doch einfach" am 17.06.2025 im ZDF Konfe-

renzzentrum Mainz 

• Teilnahme am Bausachverständigentag Südwest, Neue DIN 18040 und Europa-

norm am 24.06.2025 im ZDF Sendezentrum Mainz 

• Teilnahme an der Veranstaltung der Architektenkammer Rheinland-Pfalz im Rah-

men des WIA-Festival 2025 im Zentrum Baukultur in Mainz am 26.06.2025 

• Beiratssitzung der Landesberatungsstelle Neues Wohnen am 01.07.2025 

• Teilnahme am Politischen Sommerfest der Architektenkammer am 20.08.2025 

im Zentrum Baukultur 

• Informationsstand auf dem Marktplatz der Begegnung in Landau - zusammen mit 

der Landesberatungsstelle Neues Wohnen am 06.09.2025  

 
 

• Teilnahme am Empfang der Veranstaltung „Wohnen mit Demenz“ am 19.09.2025 

in der Kreisverwaltung Bad Kreuznach  

• Online – Teilnahme an der 10. Fachtagung bfb barrierefrei bauen am 01.10.2025 

• Besprechung mit Ellen Kubica - RLP Initiative "Besser Bauen. Für Alle." - Maßnah-

men Barrierefreiheit am 22.10.2025 im Ministerium der Finanzen in Mainz 

• Teilnahme am Zukunftskongress - 75 Jahre Architektenkammer Rheinland-Pfalz 

am 31.10.2025 in Mainz 

• Informationsstand bei der Veranstaltung „Gesund älter werden - Heute schon an 

morgen denken“ am 07.11.2025 im MGH in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
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• Teilnahme am Sozialkongress Rhein-Main-Saar im Congressforum in Frankenthal 

am 07.11.2025 

• Informationsstand beim Infomarkt im Kultursaal Limburgerhof am 16.11.2025  

• Teilnahme an der Gedenkfeier für das verstorbene Beiratsmitglied Marita Boos-

Waidosch im Staatstheater in Mainz am 18.11.2025 

 

 

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Pressearbeit 

Die Landesberatungsstelle verfasst Pressemitteilungen, gibt Interviews, nimmt an 

Telefonaktionen von Tageszeitungen teil und unterstützt Organisationen, Land-

kreise und Kommunen bei der Erstellung von Leitfäden und Broschüren.  

Im Jahr 2025 wurden 30 Pressemitteilungen (davon 25 Vortragsankündigungen) er-

stellt. Ziel ist es, Denkanstöße und praktische Tipps zum Thema „Barrierefreies 

Bauen und Wohnen“ zu geben, auf Vorträge und Aktionen hinzuweisen und über un-

sere Beratungsangebote zu informieren. Im Bereich Social Media haben wir unser 

Engagement verstärkt, um auch jüngere Menschen mit unseren Themen zu errei-

chen. 

          
Vortragsankündigungen  Instagram und  Facebook 
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Pressebelege  

 
Trierischer Volksfreund vom 15./16.03.2025 

 

Trierischer Volksfreund vom 29.07.2025 
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Die Rheinpfalz Kaiserslautern vom 19.08.2025 
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Die Rheinpfalz – Nr. 248 – Bad Dürkheimer Zeitung vom 25.10.2025 
 
 
 
 

   
Trierischer Volksfreund vom 29.12.2025 
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Soziale Medien 

Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung 
5. Mai 2025 

 

Post auf LinkedIn 
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Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung, 3. Dezember 2025 

      

Beitrag auf Facebook        Beitrag auf LinkedIn  

 

  

Beitrag auf Instagram  

 

Internetseite 

Der Internetauftritt der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen 

bietet unter www.barrierefrei-rlp.de umfassende Informationen und wird kontinu-

ierlich gepflegt. Unter der Rubrik „Aktuelles“ finden Interessierte eine Auflistung 

geplanter Vorträge sowie relevante Pressemeldungen. 

 

http://www.barrierefrei-rlp.de/
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SCHULUNG DER BERATERINNEN UND BERATER 

Im Mai 2025 nahmen die Beraterinnen und Berater an einem Webseminar in Koope-

ration mit der Architektenkammer Rheinland-Pfalz zum Thema „Leit- und 

Informationssysteme im barrierefreien Raum“ teil. Die fachliche Schulung wurde 

von der Diplom-Designerin Karen Schramke (Berlin) durchgeführt. 

Im September folgte eine weitere Online-Fortbildung zum Thema „Liftanlagen“.  

 

 

ORGANISATION 

Träger und Beirat 

Träger der Landesberatungsstelle ist die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz, Ko-

operationspartner ist die Architektenkammer Rheinland-Pfalz. Beraten wird die 

Landesberatungsstelle durch einen Beirat, der sich ein- bis zweimal pro Jahr trifft 

und sich aus Vertreterinnen und Vertretern folgender Institutionen zusammensetzt:  

• Ministerium für Soziales, Arbeit, Transformation und Digitalisierung; 
 Referat „Neue Wohnformen, Grundsatzfragen des Demografischen Wandels“ 

• Ministerium der Finanzen, Bauabteilung, Referat Wohnungs- und Städtebau 

• Landesberatungsstelle Neues Wohnen Rheinland-Pfalz (LSJV) 

• Architektenkammer Rheinland-Pfalz 

• Investitions- und Strukturbank Rheinland Pfalz (ISB) 

• Evangelische Kirche der Pfalz, Behindertenseelsorge 

• Landesseniorenvertretung Rheinland-Pfalz 

• Verband der Südwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V. (VdW Südwest) 

• Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz, Saarbrücken 

• Zentrum für selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen Mainz e.V. (ZsL) 

• Beauftragter für Belange behinderter Menschen, Landeshauptstadt Mainz 

• Hochschule Mainz, Fachbereich Technik/Architektur 
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• Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V. 

• Beraterin/Berater der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen 

 

Geschäftsstelle Mainz und Beratungsstellen in Rheinland-Pfalz 

Die Geschäftsstelle in Mainz übernimmt die zentrale Koordination des Projekts. Sie 

unterstützt und betreut sowohl die Beraterinnen und Berater als auch die regionalen 

Beratungsstellen. Zudem organisiert sie Vorträge, Fortbildungen und weitere Veran-

staltungen und pflegt einen engen Austausch mit anderen Institutionen sowie 

Netzwerkpartnern. Darüber hinaus entwickelt sie Beratungs- und Informationsmate-

rialien, gestaltet die Inhalte der Internetseite der Landesberatungsstelle und erstellt 

Auswertungen sowie Statistiken. 

Anschrift Erreichbarkeit Öffnungszeiten 

 
Landesberatungsstelle 
Barrierefrei Bauen und Wohnen 
Seppel-Glückert-Passage 10 
55116 Mainz 
 
 

 
Tel.: 06131 - 28 48 71 
 
E-Mail: 
barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de 
 

www.barrierefrei-rlp.de 

 
Montag, Mittwoch  
und Donnerstag  
von 10 bis 13 Uhr 
 

 

Angaben und Kontaktdaten zu den landesweiten Beratungsstellen sind unter der In-

ternetadresse www.barrierefrei-rlp.de zu finden. 

 

Finanzierung 

Die Landesberatungsstelle wird finanziert durch Projektmittel des rheinland-pfälzi-

schen Ministeriums für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung. 

Für den Abrechnungszeitraum 01.01. bis 31.12.2025 wurden Finanzmittel in Höhe 

von 242,835,00 Euro beantragt und 220.925,44 Euro verausgabt. Hinzu kam in 2025 

eine Sonderzuwendung in Höhe von 4.500,00 Euro zur Durchführung der Veranstal-

tung zum 30jährigen Jubiläum der Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und 

Wohnen. Hiervon wurden 3.520,99 Euro verausgabt. 

 

mailto:barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de
http://www.barrierefrei-rlp.de/
http://www.barrierefrei-rlp.de/
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IMPRESSUM 

Herausgeber: 

Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und Wohnen 

(in Trägerschaft der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.) 

Seppel-Glückert-Passage 10, 55116 Mainz 

Telefon:  06131 / 28 48 71 

E-Mail:  barrierefrei–wohnen@vz-rlp.de 

Internet:  www.barrierefrei-rlp.de 
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Heike Troue, Vorständin der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V. 
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